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aussah/ ließ der nähmlicheWohlthäter/ der schon früher im Jahre
»820 in Enzersdorf/ durch den jungen Mahler Höfel/ em

neues Altarblatt verfertigen ließ / in diesem Jahre allhier einen
neuen Tabernakel aufsetzen.

Die Schule entstand wahrscheinlich mit der Localie zu¬

gleich / das ist im Jahr 1764. Vor diesem Zeitpuncte mußten
die Kinder vermuthlich die eine Stunde entlegene Medlinger?
Schule besuchen.

VI, Localie Hinterbrühl ‘).
Bey der Ausfahrt aus Medling befindet man sich plötzlich in
einem engen Thale, das sich durch seine ungeheuren/ sonderbar
geformten Steinmaffen, aus denen hier und da einige ver¬

krüppelte Baume hervor ragen/ gewiß von allen übrigen Ge?
genden Oesterreichs merklich unterscheidet. Dieses Thal ist etwa
eine halbe Stunde lang / und beyde Seiten bestehen rn einem
fort aus ein- und ausspringenden Felsenwinkeln/ zwischen

welchen der Medlingbach im wechselnden Laufe sich durchschlän¬

gelt. Hier findet man die beschwerliche und beynahe zwey Stun¬
den ausgedehnte Local-Pfarre Brühl oder Hinterbrühl.

Die Häuser von Vorder- und Hinterbrühl/ deren
Anzahl sich unter Kaiser Joseph IL auf 41 mit 3 10 Seelen
erstreckte/ liegen, des ungleichen Bodens wegen, zerstreuet, und
mitten unter diesen einsamen Hütten steht die ärmliche Pfarr¬
kirche zum heiligen Veit, zwischen dem Todtenacker und
der kleinen unbedeutenden Schule.

Erstere dankt ihre Entstehung der Andacht und Frömmig¬
keit eines Wieners, und der hiesigen Einwohner selbst.— Um
das Jahr 1691 verabredeten sich nähmlich ewige Nachbarn auS
der Gemeinde, wegen oft schon erlittenem Schauer und Re¬

gengüssen, einen Thurm zu erbauen, und ein kleines Glöck-

1) Nach dem im Jahre 1816 eingeschickten Berichte des Herrn Local-Pfar-
rers Ignaz Marti nek. AuSgehoben aus dem Archive der N, Oefterr.
Herren Stande»
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